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Die Flut steigt und steigt.
Die besonderen und kurio-
sen Gedenktage, die die
Menschen irgendwo auf der
Welt feiern, wird immer
größer. Vor allem die Ame-
rikaner lieben es, den Din-
gen einen besonderen Tag
zu widmen. Ammorgigen
Freitag, 16. August, feiern
Spirituosen-Liebhaber in
den USA den Tag des Rums.
Es bedarf keiner großen

Fantasie, was die Herren an
diesemDatumwohl trinken
werden. Gleichzeit be-
gehen Fangruppen in den
Staaten den Tag der Brat-
wurst und der Achterbahn.
Auch der Tag derMänner-
pflege steht an. Gut rasiert.
Gut gekämmt. Gut ge-
kleidet. Das gehört sich so.
Besonders einfallsreich ist

derWink-in die-Überwa-
chungskameras-Tag. Men-
schen stellen sich vor Über-
wachungskameras (wahl-
weiseWebcams) und win-
ken derWelt zu. Wenn
ihnen also morgen ein
Mann torkelndmit einer
Bratwurst in der Hand be-
gegnet, der aber vollendet
gestylt ist. Sich eifrig win-
kend erkundigt, wo denn
die nächste Achterbahn
abfährt. Dann wissen sie:
Der Mann kommt aus den
USA. hjs

NICH LANG
SCHNACKEN

Ein ganz
besonderer Tag

WESTENSEE. Der Brand einer
Lagerhalle auf einem Bauern-
hof inWestenseehat amDiens-
tagabend um 19.23 Uhr einen
Großeinsatz für die ortsansäs-
sigen Wehren ausgelöst. Das
Gebäude wurde durch die
Flammen komplett zerstört.
Die Löscharbeiten zogen sich
bis zum Mittwochabend hin.
Nach Angaben des betroffe-
nen Landwirts lagerten in der
Lagerhalle seines Betriebs im
Westenseer Ortsteil Brux 250
Großballen Stroh sowie 100
Großballen Heu. Den Schaden
durch die Zerstörung der zehn
Jahre alten Halle schätzt der
Landwirt auf 250 000 Euro.
„Als ich den Brand bemerkt
habe, war die Feuerwehr
schon da. Das hat top geklappt
mit den Jungs“, sagte er.
Rainer Sell, Ortswehrführer

aus Brux, war zuerst als Ein-
satzleiter mit seinen Kamera-
den vor Ort. „Es war erschre-
ckend, wie schnell der Voll-
brand entstanden ist“, sagte
Sell. Zunächst habe er im obe-
ren Bereich der Halle Glutnes-
ter gesehen. Innerhalb von
drei bis fünf Minuten habe
dann die komplette Halle ge-
brannt. „So etwas habe ich
noch nicht erlebt“, sagte Sell.

Aufgrund der Ausmaße des
Feuers wurden weitere Weh-
ren alarmiert. Laut Kreisfeuer-
wehrverband Rendsburg-
Eckernförde waren insgesamt
sieben Feuerwehren aus Wes-
tensee, Brux, Wrohe, Felde,
Bredenbek, Krummwisch und

Nortorf mit 100 Kameraden im
Einsatz.
Die Feuerwehr Nortorf war

mit der Drehleiter und einem
Wasserwerfer an der Brand-
stelle. Zudemerhielten die Ka-

meraden Unterstützung von
der Beleuchtungsgruppe des
Technischen Hilfswerks aus
Rendsburg. Da die Halle teil-
weise eingestürzt war, wurde
das Dach mit Radlader und
Bagger abgetragen. Die
Rauchsäule des Brandes war
über mehrere Kilometer weit
zu sehen.
Die Wasserversorgung war

für die Wehren bei dem nächt-
lichen Einsatz eine Herausfor-
derung. Mit Schläuchenmuss-
te die gut 600 Meter Lange
Strecke zwischen Löschteich
und brennender Lagerhalle
überbrückt werden. Die enor-
meWassermenge, die benötigt
wurde, ließ denWasserspiegel
des Löschteiches schnell sin-
ken. Die Pumpen der Feuer-
wehren holten minütlich 3000
Liter Wasser aus dem Lösch-
teich. „Damit die Wasserzu-
fuhr nicht abreißt, wurde bis
zum Morgen mit Güllewagen
zusätzliches Wasser zum
Löschteich gebracht“, sagte
Kreis-Feuerwehrsprecher Da-
niel Passig.
Die Güllewagen (Volumen

11 000 Liter Wasser), die von
anderen Landwirten und
Lohnunternehmern für den
Einsatz zur Verfügung gestellt

wurden, waren am Mittwoch-
morgen weiter im Einsatz. Die
Fahrer saßen teilweise mit
Atemschutzgerät in den Fahr-
zeugen, weil die Rauchent-
wicklung weiterhin sehr stark
war. Nachdem amMorgen die
Vorderfront derHalle eingeris-
sen wurde, um an Glutnester
zugelangen, verteiltenBagger
und Trecker Metall sowie Heu
und Stroh auf der angrenzen-
den Koppel.

„So können wir alles gezielt
ablöschen“, sagte Norbert
Stöfhas, Feuerwehrchef aus
Westensee und zweiter Ein-
satzleiter vor Ort. Am Mitt-
wochmorgen waren nach sei-
nen Angaben noch etwa 25
Feuerwehrleutemit denNach-
löscharbeiten beschäftigt.
Ein Übergreifen der Flam-

men auf die benachbarten Ge-
bäude, unter anderem ein
Kuhstall, hatten die Einsatz-
kräfte in der Nacht verhindert.
„DieWindrichtung standdafür
günstig, sodass die Stallungen
nicht in Mitleidenschaft gezo-
gen wurden“, sagte Rainer
Sell. Verletzt wurde bei dem

Einsatz niemand. Der Bruxer
Ortswehrführer lobte aus-
drücklich die Dorfgemein-
schaft während des nächtli-
chen Einsatzes. So versorgten
Bruxer Bürger die Feuerwehr-
leute mit Getränken und ge-
schmierten Brötchen. „Auch
die Besitzerin des Felder Ede-
ka-Marktes hat uns in der
Nacht den Markt aufgeschlos-
sen, sodass wir für Verpfle-
gung sorgen konnten“, sagte
Sell. Das sei genauso wie die
Zusammenarbeit der Wehren
„top“ gewesen.
Am Mittwochmittag suchte

die FeuerwehrmitWärmebild-
kameras nach weiteren Glut-
nestern in der Stroh- und Heu-
masse. Der Einsatz werde sich
wohl bis in die Abendstunden
hinziehen, sagte Norbert Stöf-
has. Die Flammen vernich-
teten auch eine Photovoltai-
kanlage auf dem Dach der La-
gerhalle, die der Landwirt vor
zehn Jahren beim Bau des Ge-
bäudes installiert hatte. Er
rechne nicht damit, die Halle
noch in diesem Jahr wieder
aufbauen zu können, sagte er.
DieKriminalpolizeiRendsburg
hatte bereits in der Nacht auf
Mittwoch die Ermittlungen zur
Brandursache aufgenommen.

Die Rauchwolken der Nachlöscharbeiten auf einem Bauernhof im Westenseer Ortsteil Brux waren auch am Mittwochmorgen noch von Weitem zu sehen. Der Großbrand war
am Dienstagabend ausgebrochen. FOTOS: FLORIAN SÖTJE (3)/SVEN JANSSEN

Feuer vernichtet Halle in Westensee
Sieben Feuerwehren mit 100 Kameraden auf Bauernhof im Einsatz – Löscharbeiten dauerten bis Mittwochabend

Etwa 100 Feuerwehrleute waren Dienstagnacht im Einsatz, um den
Brand der Lagerhalle zu löschen.

VON FLORIAN SÖTJE
UND SVEN JANSSEN
......................................................

Landwirte und Lohnunternehmer unterstützten mit Güllewagen die
Löscharbeiten am Mittwochmorgen.

Norbert Stöfhas
(links, Feuerwehr-
chef aus Wes-
tensee) und Rai-
ner Sell, Ortswehr-
führer in Brux,
leiteten den Groß-
einsatz mehrerer
Feuerwehren in
Westensee.

350 Stroh- und Heuballen
lagerten in der Halle des
landwirtschaftlichen Betriebs
in Westensee. Bruxer Bürger brachten

geschmierte Brötchen

KURZNOTIZEN

WATTENBEK. Ein 47 Jahre
alter Autofahrer wurde bei
einem Zusammenprall mit
dem Pkw eines 75-Jährigen
am Dienstag gegen 18 Uhr an
der Kreuzung der Landes-
straße 49 mit der Kreisstraße
15, dem sogenannten Rees-
dorfer Kreuz, schwer verletzt.
Wie die Polizei berichtet, soll
der Ältere, der sich bei dem
Zusammenprall ebenfalls
verletzte, aus Reesdorf kom-
mend dem Pkw auf der L49
die Vorfahrt genommen
haben. Beide Unfallbetei-
ligten mussten in Kranken-
häuser gebracht werden. Die
Höhe des Schadens an den
Fahrzeugen beziffert die
Polizei mit rund 30000 Euro.

Zwei Verletzte bei
Unfall auf L49

KRONSHAGEN. Der Chor
Kronshagen wird in diesem
Jahr 100 Jahre alt. Dieses
Jubiläum soll mit einem
Festball am Sonnabend, 21.
September, im Kronshagener
Bürgerhaus, Kopperpahler
Allee 69, gefeiert werden. Der
Vorverkauf beginnt am heuti-
gen Donnerstag. Der Ball
wird am 21. September um 20
Uhr beginnen. Einlass ist ab
19.30 Uhr. Das Tanzmusiktrio
Westwind soll die Gäste zum
Tanzen animieren, ein buntes
Unterhaltungsprogramm für
zusätzliches Vergnügen
sorgen. Der Eintritt beträgt
20 Euro pro Person. Die
Eintrittskarten sind erhältlich
bei Blumen Beeck, Eichkop-
pelweg 19, und bei der Itze-
hoer Versicherung, Kieler
Straße 92, sowie telefonisch
bei Susanne Cellmer, Tel.
0431/582115 und an der
Abendkasse.

Jubiläumsball beim
Chor Kronshagen

Holsteiner Zeitung

RENDSBURG. Der Arbeitskrei-
ses für Bürgerschaftliches En-
gagement und der Fachgrup-
pe Integration und Einbürge-
rung in der Kreisverwaltung
von Rendsburg-Eckernförde
lädt für Mittwoch, 21. August,
zu einer Fachtagung unter
dem Titel „Wie viel Hauptamt
braucht das Ehrenamt?“ ein.
Nirgendwo engagieren sich

so viele Menschen freiwillig
wie in ländlichgeprägtenKrei-

sen, fast jeder zweite Einwoh-
ner, heißt es alsHintergrundin-
formation in der Einladung.
Und mehr als die Hälfte der
nicht engagierten Bundesbür-
ger könnten sich ehrenamtli-
chen Einsatz vorstellen. Aber
jeder siebte Verein im Kreis
Rendsburg-Eckernförde habe
sich in der Zeit zwischen 2006
und 2016 aufgelöst. Oft falle es
schwer, eine Nachfolge für
verantwortliche Posten zu fin-

den. Unentgeltlichen Einsatz
von Zeit, Erfahrung und Kom-
petenz leisteten viele Bürger
lieber spontan, flexibel, pas-
send zur Lebenssituation und
ausgelöst durch aktuelle He-
rausforderungen vor Ort.
Diese Fragen stehen imMit-

telpunkt der Tagung: Welche
Unterstützung wünschen sich
freiwillig und ehrenamtlich tä-
tigeMenschen?Welche Erfah-
rungen gibt es mit hauptamtli-

cher Beratung und Koordinati-
on? Referenten aus Politik,
Verwaltung, Wohlfahrtsver-
bänden und Ehrenamtler be-
richten über ihre Erfahrungen.
Die öffentliche Tagung startet
um 17.30 Uhr im Kreistagssit-
zungssaal in der Kaiserstraße 8
in Rendsburg.
Vor einer Einführung ins

Thema durch Kreispräsidentin
Juliane Rumpf wird ein Imbiss
angeboten. Danach referieren

Vertreter der Flüchtlingshilfe
sowie bei dem Verein „Die
Brücke“ und dem Diakoni-
schen Werk tätige Berater für
ehrenamtliche Flüchtlingshel-
fer aus ihren Erfahrungen. Ein
weiteres Referat widmet sich
dem Hauptthema des Abends:
„Wie viel Hauptamt braucht
das Ehrenamt?“ Danach soll
Zeit für Gespräche sein. Ge-
gen 20.30 Uhr soll die Veran-
staltung enden. hjj

Fachtagung: „Wie viel Hauptamt braucht das Ehrenamt?“


